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Vorwort des Vorstands

Liebe Mitglieder und Freunde
des TUS WINDHEIM. Auch in
diesem Jahr herrscht in der
TUS Familie wieder ein reges,
sportliches Treiben. Im Februar
hielten wir im Sportheim unsere
Jahreshauptversammlung ab.
Hierzu begrüßten wir knapp 50
Gäste. Darunter auch einige
der vielen Jubilare, die für 25,
40 und 50-jährige Mitglied-
schaft geehrt wurden. Ein
großes DANKESCHÖN an
dieser Stelle für die langjährige
Treue zum TUS.

Mit etwas Wehmut lauschten
die Anwesenden dem Kassen-
bericht von Kerstin Wienold, die
wie immer in den letzten Jahren
von einer soliden Kassenlage
berichten konnte. Leider stellte
sich Kerstin nicht für eine
Wiederwahl zur Verfügung.
Neben dem obligatorischen
Blumenstrauß gab es aus den
Reihen der Anwesenden einen
gebührenden Abschiedsap-

plaus für die langjährigen,
vorbildlichen Kassiererdienste.
Zur Zeit ist die Kassiererpositi-
on im Verein nicht besetzt.
Kerstin hat sich allerdings bereit
erklärt, zumindest vorüberge-
hend die Funktion kommissa-
risch weiter zu führen.

Ein weiteres wichtiges Thema
auf der JHV war die Anpassung
der Mitgliedsbeiträge. Immer
höheren Ausgaben ( Sport-
platzpflege, Beiträge an die
jeweiligen Verbände, Hallen-
nutzungsgebühren, Übungslei-
terauslagen, Schiedsrichter-
kosten, Energiekosten, etc)
s t e h e n i m m e r w e n i g e r
Zuschüsse seitens der Kommu-
nen gegenüber. Insofern haben
wir erstmalig seit vielen Jahren
eine Anpassung der Beiträge
vorgeschlagen. Diese Anpas-
sung wurde auch einstimmig
durch die anwesenden Mitglie-
der beschlossen. Um auch in
den nächsten Jahren als Verein
ein breites und qualitativ hoch-
wertiges Angebot für jung und



alt zur Verfügung stellen zu
können ist dieser Schritt leider
unausweichlich.
Die Tischtennissparte hat die
laufende Saison bereits erfolg-
reich beendet. Bei den Fußbal-
lern steht das Saisonfinale kurz
vor der Tür. Hierzu drücken wir
insbesondere der Ers ten
Mannschaft für einen mögli-
chen Bezirksligaaufstieg ganz
fest die Daumen. Bei den
Jugendfußbal lern werden
momentan die Weichen für die
nächste Saison gestellt. Stand
heute werden wir auch im
nächsten Jahr für alle Alters-

klassen von den Minis bis zur A-
Jugend Mannschaften melden
können!!!
Hinweisen möchten wir schon
jetzt auf unsere diesjährige
Sportwerbewoche. Diese findet
vom 07- 16. August mit einem
attraktiven Programm und
hoffentlich vielen Besuchern
statt.

Für den Vorstand

Marco Gebhardt

Beitragsordnung ***NEU*** ab 01.01.2015

Beitragsart monatlich / € halbjährlich / € jährlich / €

Kinder und Jugendliche bis 21 Jahre 3,30 € 19,80 € 39,60 €

Senioren passiv ab 22 Jahre 3,30 € 19,80 € 39,60 €

Senioren aktiv ab 22 Jahre 6,60 € 39,60 € 79,20 €

Senioren aktiv ab 65 Jahre 4,90 € 29,40 € 58,80 €

Familienbeitrag 10,00 € 60,00 € 120,00 €



Hallo Fans und Mitglieder des
TuS Windheim!
Noch immer Tabellenführer!!!

Der 25. Spieltag in der Saison
2014/15 ist beendet und wir
sind immer noch Tabellenführer
der Kreisliga A. Wer hätte das
gedacht?! Mit 60 Punkten und
einem Torverhältnis von 70:23
Toren spielen wir eine phantas-
tische Saison.
Mit einem Punkt Vorsprung vor
unserem Verfolger TuS Peters-
hagen/ Ovenstädt sorgen wir
für eine super Spannung an der
Tabellenspitze. Nach einer
bisher sensationellen Rückrun-
de (10 Spiele/8 Siege/ 1 Unent-
schieden/ 1 Niederlage) kämp-
fen wir mit dem TuS Petersha-
gen/ Ovenstädt um den Auf-
stieg in die Bezirksliga. Wenn
das jemand vor der Saison
gesagt hätte, dass wir in dieser
starken Kreisliga A so eine
gravierende und herausragen-
de Rolle spielen, dann hätte
man ihn ausgelacht.
Das wohl größte Ereignis seit
Jahren auf dem Windheimer
Sportplatz hat am 10.05.2015
stattgefunden. Unser Spitzen-
spie l gegen Petershagen
/Ovenstädt hat mit knapp 500
Zuschauern ein super Highlight
in dieser Saison dargestellt.
Auch wenn dieses Spiel für uns
leider negativ ausgegangen ist,
so war es für Mannschaft und

unsere Zuschauer ein tolles
Erlebnis. Leider kam in diesem
Spiel ein Sieg für uns nie in
Frage. Das hat auch mit unserer
derzeitigen Verletzten-Situation
zu tun. Wir können nun mal
nicht auf einen so einen breiten
Kader wie der TuS Petersha-
gen/ Ovenstädt zurückgreifen .
Seit Wochen müssen wir immer
wieder unsere Startelf neu
formieren. Dabei haben sich
auch die sogenannten Ergän-
zungsspieler etabliert und
gestalten somit einen guten
Konkurrenzkampf innerhalb der
Mannschaft.
Bereits seit zwei Jahren haben
wir unsere starken "Eigenge-
wächse" Behar und Hajriz
Hiseni sowie Yannik Kropp und
Simon Jacke in den Kader der
ersten Mannschaft integriert.
Dies wird uns auch mit den zwei
aktuellen A-Jugendlichen Tim
Dorgeloh und Yannik Wiebke
bestimmt gelingen. Sie gehö-
ren ja jetzt schon fast regelmä-
ßig zum Kader der Ersten!
Bei aller Euphorie um den
greifbaren Aufstieg werden wir
diesen Weg nicht verlassen.
Eigene jugendliche Spieler sind
die Zukunft des TuS Windheim!
Die erste Mannschaft und ich
als Trainer, wir alle freuen uns
auf spannende fünf letzte
Spieltage. Wie es auch aus-
geht, mit Tabellenplatz eins
oder auch zwei, können wir



wirklich stolz auf diese Saison
sein!
Wir - meine Jungs und ich -
kämpfen bis zum letzten Spiel-
tag um den Aufstieg und wür-
den uns auch weiter über Eure
Unterstützung freuen.

Mit sportlichem Gruß

Bernd Rust

Trainer 1. Mannschaft

Bericht TuS Windheim II

Hallo liebe Fußballfreunde.
Licht und Schatten beschreiben
die aktuelle Situation unserer
zweiten Mannschaft momentan
wohl am besten. Nach guten
folgen oftmals ernüchternden
Leistungen. Jedoch lässt sich
aus den guten Leistungen, wie
gegen Maaslingen oder auch
Petershagen, Hoffnung für das
Restprogramm schöpfen. Eine
gestiegene Trainingsmoral und
der Wille, den Klassenerhalt
gemeinsam zu schaffen, lässt
mich mit Zuversicht auf die
letzten 5 Spieltage gucken. Fest
steht aber auch, dass uns von
alleine keiner seine Punkte
schenken wird und dass wir im
Training auch weiterhin alle
weiter Vollgas geben müssen.
Durch die Genesung des
langzeitverletzten Maurice
Becker, gewinnen wir nun auch
wieder ein Stück weit an
Qualität hinzu.Außerdem bringt

auch die Rückkehr von Imer
Berisha neuen Schwung in die
Mannschaft. Mit spannenden
D e r b y s g e g e n d i r e k t e
Abstiegskonkurrenten, wie
TuS Lahde/Quetzen und SV
Frille/Wietersheim, haben wir
den Ausgang der Saison noch
vo l l i n unse ren e igenen
Händen. Also werden wir voller
pos i t i ve r Energ ie an d ie
kommenden Aufgaben ran
gehen und alles versuchen, um
am Ende den Klassenerhalt
realisieren zu können. Denn in
einem Punkt bin ich mir nach
wie vor zu 100 % sicher: Mein
Team hat den Charakter und
auch die Qualität, auch in der
kommenden Saison in der
Kreisliga B zu spielen.
Ich wünsche uns allen einen
to l l en und e r fo lg re i chen
Fußballsonntag.

Sergej Helfer





Bericht der Fussball Jugend

Kurz vor Ablauf der Saison, ist
es an der Zeit ein kurzes Fazit
zu ziehen.
Wir sind mit allen Jahrgängen,
von den Minis bis zur A-Jgd, an
den Start gegangen. Das ist in
Zeiten von extrem geburten-
schwachen Jahrgängen keine
Selbstverständlichkeit. Das gilt
es zunächst als positiv hervor-
zuheben. Das in einigen Berei-
chen d ie Persona ldecke,
sowohl auf der Spieler, als auch
auf der Trainer und Betreuersei-
te eng wird, war allen Beteiligten
vorher klar. Es ist uns dennoch
gelungen, die Saison mit allen
Jugendmannschaften vernünf-
tig zu Ende zu bringen. Im
Bereich der Spielgemeinschaft
mit dem VfB Gorspen Vahlsen
(C-Jgd bis A-Jgd) sind wir in der
nächsten Spielzeit besonders
gefordert. Qualifizierte Trainer
und Betreuer sind eine Grund-
voraussetzung für die Entwick-
lung der Spieler in diesen

Altersklassen. Dabei spielen
Verantwortungsbewusstsein
und Eigeninitiative eine wesent-
liche Rolle. Genau daran hat es
in der abgelaufenen Saison das
ein oder andere Mal gefehlt. Die
abstimmungsintensive Arbeit in
der Spielgemeinschaft wird
dadurch zusätzlich erschwert.
In der neuen Saison wollen wir
wieder mit allen Mannschaften
vertreten sein. Im Bereich der
Minis und F-Jgd ist der Zulauf
besonders von Mädchen sehr
erfreulich. Wir werden mehr
Trainer benötigen um allen
Kindern ein passendes Umfeld
und die entsprechenden Rah-
menbedingungen zur Verfü-
gung zu stellen. Die Gespräche
dazu laufen. Einige positive
Signale geben Hoffnung, dass
es ab dem 15. August mit einer
größeren Zahl an Mannschafts-
verantwortlichen in die Saison
2015/2016 geht.

HolgerAltvater







Der Freundeskreis stellt sich vor
Wir sind ein Zusammenschluss von Freunden des TuS Windheim,
die sich im Freundeskreis unabhängig und ausschließlich für die
Förderung des Fußballsports innerhalb des TuS Windheim
engagieren.

Ja, auch ich möchte die Ziele des Freundeskreises
unterstützen und werde Mitglied.
Hiermit ermächtige ich den Freundeskreis widerruflich, den Jahresbeitrag von

€78,- bei Fälligkeit zu Lasten meines Kontos durch Lastschrift einzuziehen.

Name:

Kto.:

BLZ.:

bei:

Unterschrift:

Noch Fragen? Wir beantworten sie gerne!
Ulrich Emme: 05705-7700, Ralf Detering: 05705-95911

Welche Ziele verfolgt der Freundeskreis?
!Finanzielle und ideelle Unterstützung des Fußballsports
innerhalb des TuS Windheim!
!Förderung der Jugendfußballmannschaften und Bindung der
Nachwuchsspieler an den TuS Windheim!
!Förderung der Seniorenmannschaften, um den Jugendspielern
auch zukünftig eine sportliche Perspektive zu bieten!
!Pflege und Ausbau der Kameradschaft innerhalb der
gesamten Fußballsparte!
!Gesellige Veranstaltungen, Fahrten etc. mit den Mitgliedern

des Freundeskreises!





TTG Teams erreichen Saison-
ziele

Einen für einen Aufsteiger
hervorragenden 5. Tabellen-
platz erzielte die I. Herren in der
Tischtennis Bezirksliga. Nach
der Hinrunde lag die Mann-
schaft um Mannschaftskapitän
Kai Vollriede noch auf einem
Aufstiegsrang, der in der Rück-
runde leider nicht bestätigt
werden konnte. Dieses war u. a.
dem verletzungsbedingten
Ausfall von unserer Nr. 1 Felix
Kasprick geschuldet, der einige
Spiele nicht mitwirken konnten
und in dem einen oder anderen
Spiel seine 2 Einzel kampflos
weg schenkte, damit keiner von
seinen Mannschaftskollegen
aufrücken musste. Zudem
haben sich die anderen Teams
besser auf unsere schwer zu

spielenden Abwehrstrategen
eingestellt und im Schlussspurt
der Saison auch Spieler einge-
setzt, die zuvor selten gespielt
haben, sich aber am Ende der
Serie in den Dienst ihrer jeweili-
gen Mannschaften gestellt
haben. Da konnten wir leider
nicht ganz mithalten.

Trotz allem ist der 5. Rang das
beste Saisonergebnis in der
Historie der TTG bzw. ihrer
vorherigen Hauptvereine TuS
Windheim und TSG Neuen-
knick. Das sollte eigentlich
Grund genug sein, die Zukunft
mit offenen Augen entgegen zu
blicken. Doch jetzt genau kurz
nach der Saison erreichte der
Vorstand die Information, dass
wir mit Robin Gutknecht und
Thomas Hävemeier 2 unserer
Spieler an den Nachbarverein
TTC Petershagen/Friedewalde
verlieren, da sie dort in der
Landesliga eingesetzt werden
sollen. Das schmerzt zunächst
sehr, zumal sich dadurch alle
weiteren TTG Teams in der
neuen Saison neu aufstellen
und finden müssen und die
jeweiligen Klassen nur schwer
zu halten sein dürften. Aber der
Vorstand ist sich einig, dass
man sich auch dadurch nicht
unterkriegen lassen wird und es
auch noch in Zukunft gutes und
interessantes Tischtennis in der
TTG geben wird. Nach jedem



Tief wird es auch wieder ein
Hoch geben und darüber sind
wir uns alle einig, daran zu
arbeiten.

Zurückblickend auf die weite-
ren Teams haben diese in der
abgelaufenen Saison allesamt
ihre Saisonziele erreicht und
keine Mannschaft geriet in
akuteAbstiegsgefahr.
In der Kreisliga erreichte die II.
Herren einen guten 5. Tabellen-
platz und zudem siegte das
Team um Mannschaftskapitän
Gerald Kropp im Kreispokal.
Beim Bezirkspokal aller Kreis-
pokalsieger aus OWL schied
man leider gegen den TuS
Gohfeld aus.

Die III, IV, V u. VI. Mannschaft
belegten Mittelfeldplätze und
Ränge im vorderen Tabellen-
drittel. Unsere Damen belegten
nach der Saison einen guten 2.
Tabel lenp la tz , a l le rd ings
entschied man sich gegen eine

Aufstiegsrelegation. Wie sich
das Damen Tischtennis im
Kreis entwickelt, werden die
nächsten Wochen zeigen, da
auf Kreisebene nur noch 5
Mannscha f t en geme lde t
haben. Aber auch hier sollen
Lösungen aufgeze ichnet
werden, um den Spielbetrieb
weiter zu ermöglichen. Für
Spie le auf Bezi rksebene
reichen halt zurzeit nicht die
Leistungen unserer Damen,
auch wenn wir mit Sarah
Triebel ein hoffnungsvolles
Talent in der Hinterhand haben.

Im Nachwuchsbereich stag-
niert momentan leider auch der
Zuwachs an Kindern und
Jugendlichen. Hier würden wir
uns sehr freuen, interessierten
Mädchen und Jungen ab 8
Jahren das Tischtennisspielen
bei zu bringen. Falls ihr also
einfach mal Lust habt, herein
zu schnuppern, dann kommt
doch einfach mal auf einem
Montag um 17.00 Uhr in der
Turnhalle Windheim vorbei.

Markus Hölscher

1. Vorsitzender TT



Impressionen vom Nachwuchstraining

Sarah Triebel beim Unterschnitt-
ball in der Abwehrposition

Tim Luca Triebel beim Vorhand Topspin

Yannis Dex erwartet den Ball zum Vorhand Topspin









Sport l iche Er fo lge und
traditionelle Events der
Altherren

Siche r l i ch b le ib t unse re
Altherren weiterhin eine Truppe
die einerseits sportliche Erfolge
erringen kan, aber andererseits
auch miteinander Spaß bei
tollen Events und gemein-
samen Touren hat.
Wir waren leider gezwungen,
d i e Ü 3 2 - M a n n s c h a f t
abzumelden, da zu wenige
"junge" Spieler nachrücken und
der Großteil der Mannschaft
inzwischen deckungsgleich mit
dem aktiven Ü 40-Team war/ist.
Damit konnten wir uns auf eine
Mannschaft konzentrieren, was
zur Verteidigung des Hallen-
Stadtmeistertitels und trotz
extremer personeller Probleme
gegen Gorspen-Vahlsen dem
ungefährdeten Weiterkommen
in der Qualifikation der Feld-
Stadtmeisterschaft führte. Ob
diese Erfolge anhalten, bleibt
abzuwarten, da immer mehr
Akteure schon Ü 50 spielen
können oder langsam auch
immer mehr kö rpe r l i che
Bee in t räch t i gungen ih re
Spuren hinterlassen.

Trotzdem ble ib t uns das
gemütliche Miteinander und
das haben wir insbesondere in
diesem Jahr wieder stärker
beleben können. Das Jahr

startete mit dem traditionellen
Bosseln, bei dem 21 Teil-
nehmer in drei Teams um den
Sieg kämpften. Nachdem wir
bei klassischen Winterwetter
und strahlendem Sonnen-
schein und reichlich warmen
und kalten Getränken nach 3
S t u n d e n d a s S p o r t h e i m
erreichten, wartete dort auf uns
schon eine leckeres Buffett von
Grilli-Willi. Nach der Sieger-
ehrung, die aufgrund eines
komplizierten Berechnungs-
quotienten ein knappes, aber
faires Unentschieden ergab,
verbrachten wir gemeinsam
n o c h e i n i g e g e m ü t l i c h e
Stunden.
Das Highlight nach einem Jahr
Abst inenz war s icher l ich
unsere 4-tägige Tour in den
Centerparc nach Medebach,
wo das "Sportliche" zwar im
Vordergrund stand, aber wir
uns diesmal mehr auf den
"Tisch"-Sport am Kicker oder in
der Wür fe l - /Kar ten runde
konzentrierten. Zusätzlich
sorgte der Flying Looping für
e i n e n s c h n e l l e n u n d
kontrollierten Alkohol-Verzehr,
was sich bereits am ersten
Abend zum wiederholten Male
bemerkbar machte. Da einige
Altherren diesmal wegen des
späteren Termins verhindert
waren, wurde nur der große
VIP-Bungalow gebucht und
zusätzlich mit einigen lang-



jähr igen "TUS-Getreuen"
aufgestockt. Gerade diese
Mischung brachte wieder viel
Spaß und einige neue "Fans",
die sicherlich bei der nächsten
Tour 2017 wieder dabei sind.
Ein Ausflug zu Siggi`s Hütte
nach Willingen, das morgend-
l iche Frühstück in großer
Tischrunde und die unab-
hängige Eigenversorgung trotz
aller Widrigkeiten gehörten wie
s e l b s t v e r s t ä n d l i c h z u m
Programm. Auch ohne Mikro-
welle und Kaffeefilter war das
Überleben gesichert und dies-
mal war auch keine Zimmer-
b rand oder e ine"h i l f l ose
Person"zu beklagen. Auf ein
neues in 2 Jahren...
Eine weitere Tradition ist der
Altherren-Bowlingabend am
Gründonnerstag, der diesmal
mit einem vorherigen Abend-

essen bei Tonci startete. Die
Frage nach einem Grillteller
ohne Leber auf deren Karte
stellt sich sicher für die Zukunft,
aber man ist durchaus in der
Lage Zusatzbestellungen per
Whats-App-Sprachnachricht
kurzfristig zu bewerkstelligen.
Sicherlich gilt es, sich in den
nächsten Wochen erst einmal
wieder sportlich im Stadtpokal
oder bei einigen Freund-
schaftsturnieren befreundeter
Vereine zu bewähren, aber die
nächsten Ideen für gemein-
same Events liegen schon vor.
Mit sportlichen Gruß

Das Event-Team der Altherren

SvenAltvater
Guido Rohlfing
Stefan Kropp







Die Marathonläufer des TUS
Windheim

Am 26. April um 9.00 Uhr
wartete ich im Startblock G,
bereit für den Startschuss zum
30. Hamburger Marathon.
Eigentlich müßte sich eine
gewisse Routine eingestellt
haben, da es sich um meinem 8.
S t a r t i n d e r H a n s e s t a d t
handelte. Trotzdem erwies sich
dieser Lauf als Premiere, denn
neben mir stand-neugierig auf
das, was ihn erwarten würde-
mein Sohn Yannick. Eigentlich
i s t e r l e i denscha f t l i che r
Fußballer in der 1. Mannschaft
und 100 % sicher, die Distanz
von 42,195 KM erfolgreich zu
bewältigen.Aufgrund einer eher
mäßigen Vorbereitungsphase,
die erst mit einer Verletzungs-
pause begann und sich dann
mit vehement abgelehnten
Angeboten zu langen Läufen
mit "Muttern" fortsetzte, sah ich
dem Erreichen der Ziellinie eher
skeptisch entgegen. Nach
zahlreichen Aufforderungen,
sich nicht um jeden Preis ins
Ziel zu quälen, trabten wir zwei
schließlich um 9.03 Uhr über die
Startlinie.
Pünktlich dazu setzte bereits da
ein feiner Nieselregen ein die
zweite Premiere denn laut
Veranstalter hat es in den 30.
Jahren des Laufereignisses

noch nie geregnet. Dieses Mal
zogen aber dicke Wolken und
immer wiederkehrende Regen-
fälle über die 19.000 Läufer
hinweg.
Dies tat aber der begeisterten
Teilnahme seitens des Ham-
burger Publikums und der damit
entstandenen Wahnsinns-
stimmung keinen Abbruch.
Über die Distanz der gesamten
Laufstrecke hinweg wurde
angefeuert, Livemusik gespielt,
gefeiert und sogar gefrühstückt.
Toll!!
Unser "Supporter-Team", das
aus dem Rest der Familie Kropp
bestand, hatte so auch einen
ereignisreichen Tag und legte
das Hauptaugenmerk auf die
Unterstützung des Marathon-
Neulings Yannick. Bei Kilo-
meter 30 erahnte dieser bereits,
daß der Mann mit dem Hammer
sein Werkzeug schon locker
ankreisen l ieß- umso be-
wundernswerter die Tatsache,
daß er auch die restlichen 12
Kilometer noch bewältigte.
Nach 4h44min. erreichte er,
sichtlich erschöpft, aber sehr
zufrieden auch das Ziel...nicht
schlecht..für`n Fußballer!
Nicht unerwähnt bleiben soll,
daß eine Woche davor eine
andere Finisherin aus dem TUS
Windheim erfo lgre ich am
Marathon in Hannover teil-
genommen hat. Nach einer



schwier igen Vorberei tung
bewältigte Steffi Heinrich in der
Spitzenzeit von 3h49min die
Strecke. Dies sind sicherlich
t o l l e E r g e b n i s s e b z w .
Leistungen, die aber auch einen

enormen Trainingsaufwand
bedeuten.
(außer für Yannick ;-) )

Ines & Stefan





Öffnungszeiten: Mi-Fr 9 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Sa. 9 bis 12 Uhr und nach Vereinbarung (Tel.: 05702 / 9376 - Fax 85 03 61)

Kapellenort 6, 32469 Petershagen

Putenfleisch
Putenwurst





Diese wird zurzeit von den zwei
Übungsle i ter innen Nicole
Altvater und Sabine Baum-
gartner geleitet. Es stehen
Ihnen sechs Helfern zur Seite:
Irmgard Weßling, Sigrid Giese,
Gerlinde Thunich und den drei
Jugendlichen Jonas Altvater,
Birte Weßling und Paula Louisa
Baumgartner.
Wir betreuen derzeit 32 Kinder
in der Altersgruppe von 3-6
Jahren . D ie Jungen und
Mädchen lernen dort auf
verschiedenste Weise ihre
Koordination, mit und ohne
G e r ä t e , b e i m k l e t t e r n ,
spr ingen, hüpfen, laufen,
balancieren........ zu erfahren
Außerdem lernen sie sich in
einer Gruppe zu orientieren,
Rücksicht zu nehmen und sich
an Regeln zu halten. Sie lernen
neue Freunde kennen und
haben v ie l Spaß an den
unterschiedlich angebotenen
Bewegungsmöglichkeiten.
In den letzten Jahren fanden
auch einige Tanzauftritte statt.
Wie z.B. der Auftritt bei der

Frühjahrsmarkteröffnung, bei
der Jubiläumsveranstaltung
des TuS im letzten Jahr oder
der Auftritt bei der Dankeschön
Veranstaltung im Haus Curia
der Windheimer Kirche dieses
Jahr.
Vor solchen Auftritten waren die
Kinder immer sehr aufgeregt.
Nach den Auftritten waren sie
s t o l z a u f d a s s , w a s s i e
geschafft und erreicht haben.
Die Auftritte haben in etwa 20
Minuten gedauert.
Als Dankeschön gab es diese
Jahr einen Scheck für die
Jugendturnabte i lung vom
Markt- und Gewerbeverein. Mit
diesem Geld können in Zukunft
neue Turn- und Spielgeräte
gekauft werden, um bei den
kleinen Turntigern noch mehr
Spaß, Freude und Neugier an
der Bewegung zu wecken.
Interessierte können jederzeit
mittwochs um 15 -16 Uhr in der
Turnhalle Vorbeschauen!

Paula Baumgartner

Die Kinderturngruppe „Die Turn-Tiger“





Wer macht
was im TuS?

Vorstand

Spartenleitung

Name Telefon
Stefanie Büsching 05705-7161
Marco Gebhardt 05705-1443998
Markus Hölscher 05705-655

Jugendobmann Holger Altvater 05705-1852
Kassiererin Kerstin Wienold 05705-7796
Geschäftsführerin &
Mitgliedsverwaltung Stefanie Heinrich 05705-1889

Wirtschaftsbetrieb Marieta Pape 05705-7443

TuS Windheim Sportheim 05705-235825

Fußball (Senioren) Marco Gebhardt 05705-1443998
Fußball (Altherren) NN
Fußball (Junioren) Holger Altvater 05705-1852
Turnen Stefanie Büsching 05705-7161
Turnen (Junioren) Christina Grünwald 05705-7597
Radwandern Eberhard Lücking 05705-586
Tischtennis Markus Hölscher 05705-655
Tischtennis (Junioren) Karsten Streich 05705-95971
TuS Aktuell Ulrich Emme 05705-7700

Andreas Wienold 05705-7796
Joachim Heinrich 05705-1889

Sozialwart Bianca Teichert 05705-912220
(bei Unfällen etc.) Ostertor 23

Impressum:

Verantwortlich für den Inhalt
TuS Windheim/Weser e.V.
Der Vorstand
Cheruskerstraße 15
32469 Petershagen
Tel.-Nr.: 05705 / 7161
Mail: webmaster@tus-windheim.de






